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Auswertung des Verkehrsversuchs

Ausschuss für Mobilität & Klimaschutz, Beirat Östliche Vorstadt, 28.04.2022

Anne Mechels, Team Nahmobilität
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Sperrung
Fahrtrichtung Einbahnstraße

Verkehrsregelung im Bestand
geänderte Verkehrsregelung

SUNRISE-Bewohnerparken

Legende

mit drei Phasen

Verkehrsversuch Humboldtstraße

1. Anlieger frei

mit Zusatzzeichen beschildern

o als mildestes Mittel

2. Modalfilter

Kfz-Sperre westl. Horner Straße

+ Trennung zwischen SUNRISE-

Quartier und Nachbarstraßen

+ kein Ausweichen von 

Parksuchverkehren möglich

3. Einbahnstraße

Fahrtrichtung Ost

+ Hauptrichtung des Kfz-

Durchgangsverkehrs 

unterbunden

+ keine Zufahrt ins Quartier 

für Klinik-Parksuchverkehr

Quelle: eigene Darstellung, Kartengrundlage: GeoInformation Bremen



Konflikte in der Fahrradstraße

Anlass

Quelle: SKUMS



für eine Fahrradstraße zum Wohlfühlen

Ziele des Verkehrsversuchs

Verbesserungen in der Fahrradstraße Humboldtstraße

I. entspannt Radfahren 

a. weniger Konflikte mit Kfz-Verkehr (Drängeln)

b. weniger Kfz-Verkehr, vor allem Vermeidung des Kfz-Durchgangsverkehrs

c. verträgliche Abwicklung des Kfz-Verkehrs in der Quartierserschließung

II. sichere Einmündung am Dobben

a. ausreichend große Aufstellfläche für Radfahrende

b. Vorbeifahren an Kfz-Rückstau ermöglichen

c. Erhalt des Baumes ermöglichen

III. sichere Kreuzung an der Sankt-Jürgen-Straße

a. Vorbeifahren an Kfz-Rückstau ermöglichen

b. gute Sichtverhältnisse schaffen

c. Querungshilfe anbieten

d. Verbindung ins Neue Hulsberg-Viertel schaffen

IV. sichere Querung der Fahrradstraße

a. Akzeptanz der Querungshilfen erreichen



Start in den Verkehrsversuch

Rückblick

Quelle: SKUMS



02. März – 02. Mai 2021

Phase 1 Anlieger frei

Quelle: SKUMS



3. Mai – 18. Juli 2021

Phase 2 Modalfilter

Quelle: SKUMS

Quelle: SKUMS



Vorbeifahren zum Dobben

Phase 2 Modalfilter

Quelle: SKUMS

Quelle: SKUMS



Wasserrohrbruch Am Dobben

Verkehrsversuch als Reallabor

 Zählungen

 Verkehrsbeobachtungen

 Online-Befragung

 Kommunikation

Vorbereitung 3. Phase

 Anhörung

 Abstimmung Betriebsplan

 Beauftragung Vertragsfirma

 Kommunikation



19. Juli – 17. Oktober 2021

Phase 3 Einbahnstraße

Quelle: SKUMS

Quelle: SKUMS



Änderungen am Anfang der Einbahnstraße …

Phase 3 Einbahnstraße

Quelle: SKUMS

Quelle: SKUMS



… und am Ende

Phase 3 Einbahnstraße

Quelle: SKUMS

Quelle: SKUMS



Geradeausfahrgebot Bismarckstraße

zusätzliche Phase 3b

Quelle: SKUMS



Kommunikation im Verkehrsversuch

Öffentlichkeitsarbeit

Quelle: SKUMS

 Online-Auftritt 

www.bauumwelt.bremen.de/787306

 Pressemitteilungen

 Info-Flyer an alle Haushalte im 

Quartier vor dem Verkehrsversuch 

(Ende Februar)

 Info-Schreiben an die 

Gewerbetreibenden im Quartier zur 

Ankündigung von Phase 3

 Info-Stand und Film Night Ride am 

Samstag 17.07. zum Wechsel in 

Phase 3

 Drei Online-Umfragen (Vorher, 

Phase 1 und 2, Phase 3 und 

Abschluss des Verkehrsversuchs)

 E-Mail-Newsletter

 Flyer-Verteilaktionen am Ende der 

zweiten und dritten Phase

 Aushang von Info-Postern jeweils 

zum Wechsel in die nächste Phase



…muss auch Fahrradstraße drin sein.

Wo Fahrradstraße drauf steht…

Neuer Handlungsbedarf

• Urteil zu Fahrradstraße in 

Hannover (VG Hannover 7. 

Kammer, Urteil vom 13.08.2021, 7 

A 5667/19)

• konsequente Umsetzung von 

Fahrradstraßen im Sinne der StVO

 Zulassung des Kfz-Verkehrs als 

Ausnahme nur aus zwingenden 

oder zumindest gewichtigen 

Gründen

 Möglichkeit als „Schleichweg“ 

provoziert Durchgangsverkehr 

und ist in Fahrradstraße nicht 

zulässig

> Zusatzzeichen „Kfz frei“ 

in der Humboldtstraße 

folglich nicht zulässig



Evaluation und Abstimmung

Auswertung des Verkehrsversuchs

Module im Evaluationskonzept für den Verkehrsversuch Humboldtstraße

 Befragung der Nutzer:innen

- per Online-Fragebogen

- Fragen zur Wahrnehmung der Verkehrssituation, Verkehrsverhalten, Einschätzung

 Verkehrszählung (mittlerer Werktag 6-10 und 15-19 Uhr)

- Humboldtstraße an drei Knotenpunkten (Rad-, Fuß-, Kfz-Verkehr): 

Dobben, Horner Straße, St-Jürgen-Straße

- Seitenstraßen im Quartier, insbesondere Horner Straße (Kfz-Verkehr): 

Querschnitte abhängig von Variante

- Parallelachsen (Kfz-Verkehr): Bismarckstraße, Vor dem Steintor, Osterdeich

 Erhebung Kfz-Durchgangsverkehr

- Kennzeichenerfassung in Versuchsphase 1 und 3 (16-18 Uhr)

 Videobeobachtungen

- Baumnasen

- Knotenzufahrt Dobben

- Querungssituation St-Jürgen-Straße, Fußgänger-LSA

 Geschwindigkeitsmessung

- mithilfe der Geschwindigkeitsmesstafel des Ortsamtes
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Abstimmung
Verkehrsbehörde

Strat. Verkehrsplanung

Immissionsschutz

Senator für Inneres

Abfalllogistik

ADFC



im Verkehrsversuch Humboldtstraße

Befragung der Nutzer:innen

Online-Befragungen

Quelle: SKUMS

1. Vorher: 507 Teilnehmende 

2. zu Phase 1 und 2: 716 Teilnehmende 

3. zu Phase 3: 869 Teilnehmende

 engagierte Teilnahme mit hohem Anteil an 

Freitextantworten

 Großteil der Teilnehmenden wohnt im Quartier 

(2/3 bis 4/5)

 Einflüsse aus dem Prozess auf Stimmungsbild 

möglich. These: Die Geduld nimmt mit der 

Dauer des Verkehrsversuchs ab.

 Externe Einflüsse auf das Stimmungsbild:

- Sperrung Am Dobben wg Wasserrohrbruch

- Sperrung Sielwallkreuzung an Wochenenden

- Klima-Rave am Rotkäppchengarten mit  

Sperrung der Kreuzung Dobben/Humboldtstr

 Stimmungsbild aus subjektiver Perspektive 

der Nutzer:innen

 Der subjektiven Wahrnehmung der 

Nutzer:innen werden in der Evaluation 

objektiv messbare Daten gegenübergestellt.



35% 10% 8% 21% 26%

Ablehnung Kritik überwiegt Fifty-fifty Zustimmung Begeisterung k.A.

Ihre Einstellung zu Versuchsphase 2 "Kfz-Durchfahrtsperre"

42% 14% 13% 23% 7%

Ablehnung Kritik überwiegt Fifty-fifty Zustimmung Begeisterung k.A.

Ihre Einstellung zu Versuchsphase 3 "Einbahnstraßenregelung für den Kfz-Verkehr"

28% 19% 19% 20% 7% 7%

Ablehnung Kritik überwiegt Fifty-fifty Zustimmung Begeisterung k.A.

Ihre Einstellung zu Versuchsphase 1 "Anlieger frei"

Was halten Sie davon?

Stimmungsbild



Was halten die Nicht-/Bewohner:innen davon?

Stimmungsbild Versuchsphasen
B
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Umwegfahrten | Beispiel Besselstraße

Kfz-Erschließung in den Versuchsphasen

+ 5 LSA-Knoten

+ 650 m Routenlänge

aber ca. 480 m kürzere Strecke mit dem Auto in der Fahrradstraße



Umwegfahrten | Beispiel Wendtstraße

Kfz-Erschließung in den Versuchsphasen

+ 1,75 km Routenlänge

> 800 m Geduld mit dem Auto in der Fahrradstraße

+ 5 LSA-Knoten



mit Geschwindigkeitsmesstafel

Geschwindigkeitsmessung

Höhe Goethestraße

 Fahrtrichtung Osten

 im Abschnitt Wielandstraße

bis Goethestraße

 Auswertung von einer Kalenderwoche 

am Ende jeder Versuchsphase

 Messung aller Fahrzeuge 

(also Fahrräder, Elektrokleinstfahrzeuge

und Kfz)

Quelle: BSAG



Geschwindigkeitsmessung

Evaluation des Verkehrsversuchs

Erkenntnisse

 Anzahl der Messungen bestätigt die Zähldaten

 Phase 1 Anlieger frei: keine Veränderung zur Vorher-Situation

 Phase 2 Modalfilter: deutliche Verkehrsberuhigung, deutlich weniger 

Geschwindigkeitsüberschreitungen und weniger Raser

 Phase 3 Einbahnstraße: leichte Verbesserung gegenüber Vorher-Situation

Versuchs-

phase

Anzahl

der Messungen 

Fahrrad-

geschwindigkeiten

(<25km/h)

Geschwindigkeits-

überschreitungen 

(>35km/h)

Raser* 

(>50km/h)

Vorher
KW

8
60.704 37.728 3.689 6% 81

Phase 1

Anlieger frei
KW

16
61.704 34.155 3.794 6% 91

Phase 2

Modalfilter
KW

28
49.696 42.533 832 < 2% 20

Phase 3

Einbahnstraße
KW

39
53.095 32.128 2.929 5,5% 94

* v.a. an den Wochenenden nachts



Phase 1 Anlieger frei

Kfz-Verkehrszählung



Phase 2 Modalfilter

Kfz-Verkehrszählung



Phase 3 Einbahnstraße

Kfz-Verkehrszählung



 Abstimmung der Auswertung und möglicher Umsetzungskonzepte in Abteilung 5

 Abstimmung eines Umsetzungskonzepts mit dem ASV (Abteilungen 2, 3 und 4)

> Klärungsbedarfe zu Kfz-Zahlen Bismarckstraße und Wirkungen des Umsetzungskonzept 

„Teil-Einbahnstraße“

> Modalfilter mit absenkbarem Poller kostenaufwändig und fehleranfällig

 Abstimmung mit Verkehrsversuch Martinistraße

> Pandemiebedingte Wirkungen: Analyse Verkehrsversuch Martinistraße im Mittel -15%

> Auswirkungen Teileinbahnstraße Martinistraße und Einbahnstraße Am Wall auf Evaluation 

3. Phase im Oktober 2021

 Weitere Abstimmung

- Senator für Inneres / Rettungssicherheit > Stellungnahme wird vorgestellt

- ADFC > favorisiert Modalfilter wg konsequenetr Herausnahme Kfz-Durchgangsverkehr 

und stärkster Verkehrsberuhigung

- Müllabfuhr und Stadtreinigung > Stellungnahme wird vorgestellt

Nächste Schritte 

 Entscheidung einer Vorzugslösung

 Vorstellung im Beirat Östliche Vorstadt, angestrebt wird der Fachausschuss im April

 Bericht in der MoBS-Depu

 Umsetzung in 2022

 Phase 1 Anlieger frei: Abnahme um ein Drittel bis zu Hälfte

 Phase 2 Modalfilter (nicht dargestellt): Herausnahme des Durchgangsverkehrs in beiden Richtungen

 Phase 3 Einbahnstraße: Herausnahme des Durchgangsverkehrs in Richtung Westen; Zunahme R. Ost

Erhebung in drei Querschnitten [16-18 Uhr]

Kfz-Durchgangsverkehr



Erhebungen im Querschnitt (6-10 und 15-19 Uhr)

Kfz-Verkehrszählung

deutliche Zunahmen in 

Phase 3 (vgl. Hinweis b)

Achtung: Immissionsschutz!

leichte Zunahmen                

entgegen der Einbahnstraße 

in der Humboldtstr.

deutliche Abnahmen in 

Phase 3 (vgl. Hinweis b)

Hinweise

a. pandemiebedingt in 

2021 Abnahmen ggü. 

Vorherzählung 2019 

(bis zu 15%)

b. Zählung Phase 3 mit 

Auswirkungen aus 

Verkehrsversuch 

Martinistraße 

(Teileinbahnstraße) und 

Einbahnstraße Am Wall



Einschätzung des Senators für Inneres

Unfallzahlen und Rettungssicherheit

Auswertung der Verkehrsunfallzahlen

Versuchsphase Betrachtungszeitraum Versuchszeitraum 2021 Vergleichszeitraum 2020

Phase 1 Anlieger frei 01.03. – 02.05. 4 2

Phase 2 Modalfilter 03.05. – 18.07. 9* 5

Phase 3 Einbahnstraße 19.07. – 15.10. 3 9

* davon 4 im Nahbereich des Modalfilters

Einschätzung der Polizei

 Nutzung der Humboldtstraße als Durchfahrtstraße ist aus polizeilicher Sicht im Hinblick 

auf die Einsatzbewältigung im Bereich des Steintorviertels zwingend erforderlich

 Kfz-Durchfahrtssperre in der Humboldtstraße durch Poller als Ausschlussgrund

Von Einsatzkräften der Feuerwehr wurden keine negativen Auswirkungen zur 

Rettungssicherheit in der Humboldtstraße vorgetragen



von typischen Konfliktsituationen

Videobeobachtungen

 Videobeobachtungen

- Baumnasen (Ziel I)

- Knotenzufahrt Dobben (Ziel II), Querungssituation St-Jürgen-Straße (Ziel III), 

Fußgänger-LSA (Ziel IV)

Vorher
Phase 1

Anlieger frei

Phase 2

Modalfilter

Phase 3

Einbahnstraße

K
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n
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Knotenzufahrt 

Am Dobben

ARAS zu klein und 

schlecht erreichbar, 

regelmäßiges 

Vorbeifahren über 

Gehweg und im 

Gegenverkehr

keine relevante

Änderung

ARAS größer aber nicht 

immer ausreichend, 

Vorbeifahren über 

freigehaltene Parkbucht,

seltener Behinderungen 

durch längeren Kfz-

Rückstau 

Reiner Radfahrstreifen

in Knotenzufahrt, d.h. 

keine Konflikte mit Kfz-

Rückstau

Baumnasen

Konflikte an 

Engstelle durch Kfz 

im Begegnungs-

verkehr

keine relevante

Änderung

etwas konfliktärmer

durch weniger Kfz und 

Entschleunigung

Konfliktärmer ohne Kfz-

Begegnungen

Knotenzufahrt

Sankt-Jürgen-

Straße

Vorbeifahren an 

wartenden Kfz 

häufig nicht möglich

keine relevante

Änderung

etwas konfliktärmer

durch weniger Kfz

Vorbeifahren möglich

durch geänderte 

Querschnittsaufteilung 

Querung

Sankt-Jürgen-

Straße

Schlechte 

Sichtverhältnisse, 

keine Querungshilfe

keine relevante

Änderung

Entlastung durch 

weniger Kfz-Abbieger

Übersichtlicher durch 

Herausnahme 

einbiegender Kfz

Fußverkehrs-

ampeln

Querung 

überwiegend ohne 

Anforderung,

geringe Rotlicht-

Akzeptanz durch 

Radfahrende

Herausnahme aus dem Verkehrsversuch,

keine entsprechende Maßnahme



Empfehlung

Fazit zum Verkehrsversuch

 Phase 3 Einbahnstraße 

wegen Kfz-Erschließung des östlichen Quartiers 

und Immissionsschutz problematisch

 Phase 2 Modalfilter 

wegen Kfz-Verlagerungen in Seitenstraßen und 

Einsatzwegen der Polizei problematisch

 Phase 1 Anlieger frei 

Wirkungen in unzureichend

 aber: Vorher-Situation nicht tragbar

> Vorschlag für ein Umsetzungskonzept

abgeleitet aus dem Verkehrsversuch



Teil-Einbahnstraße

Empfehlung für Umsetzung



Wirkungen

Teil-Einbahnstraße



Austausch

Verkehrsversuch Humboldtstraße

Gibt es Fragen oder Hinweise?

Ich freue mich auf die Diskussion!



Vielen Dank für Ihre Aufmerksamkeit!

Wie wir zu erreichen sind

Team Nahmobilität

Ansprechpartnerin: Anne Mechels

Die Senatorin für Klimaschutz, Umwelt, Mobilität,

Stadtentwicklung und Wohnungsbau

Contrescarpe 72

28195 Bremen

Email: nahmobilitaet@bau.bremen.de

Webseite: www.verkehr.bremen.de

Informationen zum Verkehrsversuch: www.bauumwelt.bremen.de/787306
Quelle: SKUMS


